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1. Der vorliegende Destinationsplan gibt eine Übersicht über die aktuell zur Diskussion stehenden 
Projekte und die gemeinsam festgelegten Strategien der Destination Lenzerheide.

2. Der Plan dient dazu, dass diese Projekte in den nächsten 5-10 Jahren schrittweise geprüft und 
umgesetzt werden. 

3. Weiter zeigt der Plan auf, mit welchen Strategien und Überlegungen die Destination 
Lenzerheide in die Zukunft gehen will und an welchen Zielen sich alle Akteure (Gemeinden, 
Tourismusorganisation, Leistungsträger) ausrichten wollen und sollen, um an einem 
gemeinsamen Strang ziehen zu können.

4. Der Plan umfasst eine Vielfalt an Projekten die Investitionen erfordern. Die Freigabe dieser 
Mittel erfolgt jeweils auf Projektbasis zum Zeitpunkt der Umsetzung und hängt jeweils von der 
Verfügbarkeit entsprechender Mittel und der Zustimmung der finanzierenden Parteien ab.

5. Der Fortschritt der Projektentwicklung wird laufend unter Führung der LMS überprüft und mit 
den Gemeinden und Leistungsträgern bewertet.



Strategie
• Strategische Ausgangslage

• Vision, strategische Ziele & Positionierung

• Massnahmen

• Begleitung und Entwicklung





Sehr gute Entwicklung von Lenzerheide in den letzten zehn Jahren und 
gute heutige strategische Ausgangslage.

Rückblick auf die letzten 10 Jahre:

• Im Vergleich zu anderen Destinationen hat sich die Lenzerheide überdurchschnittlich gut entwickelt. 

• Mit dem Zusammenschluss mit Arosa und wesentlichen Investitionen der Bergbahnen konnte eine starke 
Dynamik ausgelöst werden, welche zur Modernisierung des gesamten Hotelparks geführt hat. Arosa-
Lenzerheide sind gemeinsam in die Liga der grössten Skigebiete der Schweiz aufgestiegen. 

• Dank Investitionen von Gemeinde und Bergbahnen konnte auch im Sommer eine starke Positionierung mit 
dem Thema Bike erreicht werden.

• Aufgrund der ständigen Aufwertung des Schweizer Frankens hat der Anteil der ausländischen 
(Wochen)Gäste zwar stark abgenommen. Diese Rückgänge konnten aber mit Schweizer Gästen (mit kürzeren 
Aufenthaltszeiten) mehr als kompensiert werden.



Aktuelle strategische Situation der Lenzerheide:

• Die Destination Lenzerheide ist eine der führenden ~10 Bergsportdestinationen der Schweiz. Im 
Alpenraum dürfte sie mit rund 50 – 100 vergleichbaren Orten im Wettbewerb stehen.

• Das Sommergeschäft hat sich gut entwickelt, jedoch ist die Wertschöpfung im Winter nach wie 
vor deutlich höher als im Sommer, da im Winter tendenziell kauffreudigere Gäste sich in der 
Destination aufhalten.

• Die Destination ist stark vom Geschäft mit den Zweitwohnungen geprägt. Zweitheimische stellen 
einen verhältnismässig hohen Anteil der Gäste und steuern entsprechen viel zur Wertschöpfung 
in der Destination und zu den Steuereinnahmen der Gemeinden bei. 

• Die Nähe zu Zürich im Vergleich zu anderen Destinationen (Davos, Oberengadin, Arosa) ist ein 
wichtiger Erfolgsfaktor.



• Die Destination ist als vielseitiger Sportort positioniert. Die wichtigsten direkten Wettbewerber in der 
Schweiz dürften Flims-Laax-Falera und Klosters-Davos sein. In der Zentralschweiz Engelberg und in der 
Westschweiz Adelboden, Crans-Montana und Verbier. Hinzu kommt eine Vielzahl von sehr starken 
Destinationen primär in Österreich und im Südtirol.

• Im Vergleich zu anderen führenden Bergdestinationen bietet Lenzerheide eher wenig Kultur, Shopping, 
Internationalität, dramatische Landschaft wie Matterhorn oder Eiger, Klischeeschweiz und ist nicht mit dem 
Zug erreichbar.

• Lenzerheide wird über die regelmässig durchgeführten Sportevents auf Weltcup-Niveau (Ski Alpin, Bike und 
Nordic) medial stark wahrgenommen und als Sportdestination identifiziert.

• Als Destination in der Schweiz, ist die Lenzerheide für die meisten internationalen Märkte verhältnismässig
teuer.

• Trotz der Modernisierung des Hotelparks ist das Beherbergungsangebot im Verhältnis zum vorhandenen 
touristischen Infrastrukturangebot unterentwickelt.



Der Sommer und der Schweizer Markt bieten grundsätzlich Chancen 
auch für die Zukunft.

Strategischer Ausblick für die nächsten 10 Jahre

• Die Lenzerheide wird im Winter aufgrund des ausgebauten Beschneiungsangebots und der guten Höhe den 
Klimaunsicherheiten begegnen und allenfalls sogar von Konzentrationstendenzen profitieren können.

• Der Schweizer Franken dürfte auch künftig zur Stärke neigen und damit eine Rückkehr der Gäste aus dem 
europäischen Mittelstand weiterhin bremsen. 

• Der weltweit wachsende Tourismus bietet für Lenzerheide allenfalls kleine Nischen in den Fernmärkten (z.B. 
Gäste aus den Golfstaaten im Sommer, individualreisende Gäste aus Asien und USA im Sommer als 
Touringgäste). Das Hauptgeschäft muss aber weiterhin mit den Gästen aus der Schweiz und allenfalls dem 
grenznahen Deutschland erfolgen. Im Winter bestehen weitere Nischen mit Schneesportlern aus 
Skandinavien, UK, Benelux und USA.



• Aufgrund der vorhandenen Investitionsfähigkeit von Bergbahnen und Gemeinden kann 
Lenzerheide weiter in die Verbesserung des Angebots investieren, um die Saison zu verlängern 
und in Richtung einer Ganzjahresdestination zu gehen.

• Lenzerheide wird die nächsten 10 Jahre aus der Position der Stärke bestreiten können. Wenn es 
Lenzerheide gelingt, weitere Beherbergungskapazitäten zu realisieren (z.B. Feriendorf, 
Luxushotel), kann ein gewisses qualitatives und quantitatives Wachstum erfolgen.

• Der starke Immobilienmarkt ist der Garant für die wirtschaftliche Entwicklung der Lenzerheide, 
sei dies für die Finanzierung von Staatshaushalt und Tourismusinfrastruktur, sei dies für die 
Sicherung vielfältiger Arbeitsplätze und für die Stabilisierung der Nachfrage.

• Die Knappheit an Fachkräften und Wohnraum für Personal und Erstwohnende könnte bremsende 
Effekte auf die Destinationsentwicklung haben und dürfte eine der grossen
Herausforderungen bilden.











Die Entwicklungsmassnahmen der Destination Lenzerheide sollen den folgenden Leitsätzen 
gerecht werden.

Qualitatives Wachstum

Lenzerheide strebt primär ein qualitatives Wachstum an. Das bedeutet primär die Saisons verlängern und 
damit die bestehenden Kapazitäten in Beherbergung und Sportinfrastruktur besser auslasten. Sekundär soll die 
Übernachtungskapazität erhöht werden, um während der Saison eine gute Grundauslastung zu erreichen und 
die Wetterabhängigkeit zu reduzieren. Entsprechend bedeutend sind die geplanten Beherbergungsprojekte 
und die Marketinganstrengungen in diesen Bereichen. 

Zielgruppen

Geografisch steht die Schweiz (Raum Nordwestschweiz, Innerschweiz, Raum Zürich und Ostschweiz sowie 
Tessin) im Zentrum. Weitere Märkte sind Deutschland, UK, Skandinavien, Benelux und Italien. 



Preisniveau

Wer vom Üblichen positiv und markant abweicht, schafft es wahrgenommen und erinnert zu 
werden. Qualitativ hochstehende Leistungen haben einen höheren Preis zur Folge, es können 
Preisaufschläge realisiert werden. Es gilt, das Preisniveau nach Möglichkeit zu erhöhen, mehr 
Wertschöpfung zu generieren und trotzdem als Destination für sport- und bergaffine Schweizer 
Gäste aller Schichten zu gelten.

Woche-/Tagesgäste

Das zukünftige Wachstum soll primär über Mehrtages- und Wochengäste erfolgen. Dafür sollen 
Tagesgäste zu Stammgäste entwickelt werden sowie die Auslastung der Zweitwohnungen 
(Eigentümer und Drittgäste) gesteigert werden. Ziel: Aufenthalte verlängern, mehr wiederkehrende 
Gäste. Entsprechend wichtig sind Entwicklungen in Loyalitätsprogramme.



Angebots und Produktentwicklung

Mit der Innovation von Produkt und Customer Experience und der Verknüpfung von Online- und 
Offline-Erlebnis schafft Lenzerheide die Ferienregion der Zukunft. Innovation leben durch mutiges 
und fortschrittliches Denken und Handeln und Ermöglicher und Gestalter von einzigartigen und 
differenzierenden Erlebniswelten,  die auf die Markenwelten Lenzerheide einzahlen und dessen 
Profile schärfen.

Events

Die Veranstaltungen sind das primäre Marketing-/Kommunikationsinstrument der Lenzerheide und 
dienen zusätzlich zur Emotionalisierung des Sports und der Positionierung der Lenzerheide im 
Bereich Ski, Nordic und Bike. Events vermitteln Kompetenz und Glaubwürdigkeit in dessen 
Disziplinen.



Nachhaltigkeit

Lenzerheide bekennt sich zur Nachhaltigkeit und erachtet diese als zwingendes Element einer 
modernen Destination. Die Leistungsträger setzen deshalb notwendige Projekte in allen drei 
Bereichen der Nachhaltigkeit (Ökologie, Ökonomie, Soziales) um. Entsprechende Erfolge sollen 
sichtbar gemacht werden. 













Lenzerheide verfügt über drei hervorragend positionierte Grossevents. Diese sollen erhalten und 
Ziele im weiteren Sinn verfolgt werden.



Konzentration der Marketingaktivitäten auf die Schweiz und die angrenzenden Regionen sowie 
auf die kommunikative Nutzung der Grossevents im Ausland.



LBB hat die Phase der Konsolidierung hinter sich und will in den nächsten Jahren einige neue 
Projekte realisieren.



Mit einem Masterplan 3.0 sollen die notwendigen Weiterentwicklungsprojekte im Bereich Bike 
erfasst, konkretisiert und schrittweise umgesetzt werden.



Die Positionierung von Lenzerheide als Wintersportort soll emotionalisiert und mit Services rund 
um den Wintersport verstärkt werden.



Entwickeln und austesten von digitalen Kommunikations- und Interaktionsplatt-formen mit den 
Gästen der Lenzerheide.



Für die Destination Lenzerheide steht die Eliminierung von CO2 im Gebäudepark, der 
Fachkräftemangel und die Wohnsituation für Einwohnende im Vordergrund.



Belastung Achse Chur – Lenzerheide reduzieren.



Innerörtlicher Bedarf an Autofahrleistung reduzieren.



Optimierung des ÖV bei der Vertragserneuerung des Sportbusses im 2027.



Erschliessung neuer Gästesegmente durch Abrundung des Hotelangebotes



Die Hauptstrasse soll schöner gestaltet und rund um das Ortszentrum die Aufenthaltsqualität 
verbessert werden.



In Churwalden soll insbesondere der Masterplan Brambrüesch, die Riedwiese Parpan sowie die 
Portalzone entwickelt werden.





Zuständigkeit Monitoring Strategiereflexion Information

Die LMS ist für den 
Prozess «Destinationsplan 
2030» zuständig, stellt die 
Diskussionsprozesse 
sicher und treibt Projekte 
voran. 

Die LMS führt und 
aktualisiert die 
Projektstatusliste.

1x jährlich führt LMS eine 
Strategiereflexion durch, 
bei welcher der 
Destinationsplan 
Lenzerheide 2030 und die 
dahinter liegenden 
Annahmen überprüft und 
Prioritäten definiert 
werden. 

1x Jährlich wird anlässlich 
der Veranstaltung 
«Gesprächsstoff» (oder 
artverwandter 
Veranstaltung) der 
Destinationsplan 
Lenzerheide 2030 
thematisiert und der 
Status erläutert.


